
C ibirien? Ja, das ist ein Kon- 
^ tinent im Kontinent, das 
ist heute das Land der unbe­
grenzten Möglichkeiten und 
die größte Schatzkammer der 
Welt...
Bauern bohren einen Brunnen 
und stoßen — auf beste Stein­
kohle. In der Taiga findet man 
unter einer dünnen Humus­
schicht Erz mit einem Eisen­
gehalt von 60 oder 70 Prozent. 
Da ist nicht ein einziges Ele­
ment aus der Tabelle von 
Mendelejew, das in Sibirien 
fehlt!
Aber Sibirien ist mehr: Da
sind Forschungsinstitute, die 
an der Vorbereitung der wis­
senschaftlichen Sensationen der 
nächsten 10 Jahre arbeiten. Da 
sind Theater, die zu den besten 
in der Welt gehören. Da sind

Wasserkraftwerke, Giganten 
der Chemieindustrie und Mil­
lionenstädte, die aus welt­
vergessenen Dörfern schnell 
emporwuchsen. Da ist schließ­
lich der Baikalsee, einer der 
schönsten auf unserem Pla­
neten.
Doch das ist nur ein Teil des­
sen, was diesen Kontinent 
auszeichnet Der wertvollste 
Schatz Sibiriens sind seine 
Menschen, die aus dem „uner­
meßlichen Land unermeß­
lichen Elends“, wie es noch 
der junge Gorki nannte, erst 
jenes Land der unbegrenzten 
Möglichkeiten gemacht haben.
Menschen und Land sahen 
und erlebten Walter Ulbricht 
und die ihn begleitenden Per­
sönlichkeiten während ihrer 
„Reise in die Zukunft“, die

über 8000 Kilometer lang von 
Swerdlowsk über Nowosibirsk 
und Irkutsk nach Bratsk, 
Krasnojarsk, Omsk und zurück 
nach Moskau führte. Der Band 
mit über 100 Fotos läßt uns 
die Begegnungen mit den 
kühnen Sibirjaks, ihre Freund­
schaft zum neuen Deutschland 
und den erregenden Prozeß 
der kommunistischen Um­
wandlung Sibiriens nach­
erleben.
ökonomisch-politische und ge­
schichtliche Betrachtungen zu 
den einzelnen Kapiteln ergän­
zen das Tagebuch; eine Doku­
mentensammlung vervollstän­
digt den Band.
Dieser Bildband gehört in 
jede Bibliothek; er ist auch 
hervorragend als Präsent bei

Erscheint zum 15. Jahrestag 
der Deutschen Demokratischen 
Republik
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Ehrungen und Auszeichnungen 
geeignet. Wir empfehlen un­
seren Mitgliedern, den Band 
in ihrer Buchhandlung vor­
zubestellen, da die Auflage 
begrenzt ist. NW
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